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putschen amtlichen Berichte.
l; 15 . Juli abends (W. B Amtlich).
en sind morgens feindliche Angriffe ber Lom-

südlich von Eourtecon gescheitert. In der
eine Grabenstück? in der Hand der Franzosen
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klbunde« mit dem RrtSSbläft“ für den Merlnhskreis.
Diez, Montag den 16. In » 1917 23 . Jahrgang
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3:" e o eresgruppe Kronprinz Nu pp recht
der» erreichte der Artillerickampf  an

2 —: jr zwischen Boesinghe uno Whtschaete große
» " " 2.0 ,} ; er dauerte bei Ipern auch nachts an.
Z ™£ 3 , 5" und aus beiden Scarpeufern war zeitweilig das
jt s «1 fnglischeKompagnien,  die bec Gavrelle,
. 'Z 3 2' 2.. „iselles, und ber Bullecourt vorstießen, wurden
? £ § «bI| °ß zurückgeworfen.
^ " Z »r rtSgruppe Deutscher Kronprinz

ä des Dames wurden dem Feinde durch An-

5 | ^ A -» Ausammengefaßter Wirkung von 'Artillerie und
„Z ■2 » o « it(Minuten Teile des Inf .-Regt». Generalfeld-

§ g o i Hrndenburg und anderer ostpreußischer Regi-
z ^ D' - das  Sturmbatailtou Nr . 7 die französische

3 o 11500 Meter Breite und 360 Meter Tiefe. Der
c * te erbitterten Widerstand, so daß cs zn hart-

^ 4 hkampf kam. Die Sturmziele wurden überall
?& g § 2 - gegen drei starke Gegenangriffe gehalten. Die

bitte der Franzosen sind schwer: bisher sind
-'T- « LHesangene  eingemacht worden. Die beträcht-

.2,noch nicht gezählt.
? T? Wchampagne hat nach viertägigem schwersten
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9 Uhr abends der sranzöstsche Angriff gegen
»gen von südlich Nauroh bis südöstlich Moron-
etzt. Der Ansturm der starken feindlichen
>ank der tapferen Haltung unserer Infanterie
gerten Abwehr - und Gegenwirkung der Ar-
iesentlichen abgeschlagen. Am Hochberg und
standen nach Äbweisen des ersten Ansturms
» Angriff des Gegners örtliche Einbruch sstel-
l am Morgen noch gekämpft wurde,
dem linken Maasufer griffen die Franzosen

klfeuer an der Höhe 304 an . An einer Stelle
« Feinde, unsere Gräben zu erreichen. Seine
brachen in unserem Vernichtungs - und Sperr-
m.

nd? von Vacherauville, am Oftufcr der Maas,
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Gruppe Herzog Albrecht.
ößeren Kampfhandlungen.
f Kriegsschauplatz.
cneralfcldmarschalls Prinzen Leopols von

Bayern
günstiger Witterung war die Gefechtstätigkeit
» und bei Smorgon lebhaft.
«izien erreichte das Feuer nur in begrenzten
Mer? Stärke.
^ Dnjestr griffen die Russen oberhalb von

lehreren Stellen an ; sie wurden überall abge-

drs Generalobersten Erzherzog Josef

des Gencra»ferdmar,chaüsv. Mackensen,
-kure Steigerung des Feuers bemerkbar.
»ifchr Krönt.
M wlverändert.

Der Erste Generalquartiermetster
Ludendorff.

Hauptquartier , H . Juli. (Amtlich).
" Kriegsschauplatz,
fesgrupye Kronprinz t̂upprecht
Ae setzte gegen Wend starkes Feuer gegen

Stellungen ein. Nachts bei Lombartzhde
-t -̂ glische Angriffe  brachen vertust-
r- lerer Abwehrwirkung zusammen. Auch östlich

1“Jtt Ipern sowie in einigen Abschnitten der
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der Artilleriekampf lebhaft,
pestten nordwestlich von St . Quentin wurde
^ständer und Franzosen gefangen eingeoracht.

^M rnppe Deutscher Kronprinz.
° ^ Ohsons und Reims nahm die Feuertätigkeit
A RAen Champagne und auf dem linken Maas-

^ »tleriekampf bis zum Einbruch der Dunkel-
»dungsvorstöße der F r a n z o se n wurden an

ErL.ö &gewiesen.
setzten
Gra-

sie gegen mehrere Gegenangriffe.
S von Somme-PH vereitelte unser Feuer

tj Astenden feindlichen Vorstoß. Am Walde
^trden von unseren Aufllärern Gefangene

. e Herzog Albrecht.
Mager Ebene war die Artillerietätigkeit
§v,Am Westhangc der mittleren Vogesen
Erkundungen erfolgreich.
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21 feindliche Flugzeuge und 1 Fesselballon wurden ge¬
stern in Lustkämpfen und durch Abwehrfeuer zum Msturtz
gebracht.

Leftlicher Kriegsschauplatz.
Krönt des Grncralfeldmarschalls Prinzen Leopold von

Bayer»
Bei Düna bürg und Smorgon  hält die rege 'Ge-

ftchtstätigkeit an . In Ostgalizieu  war das Feuer nur
im Abschnitt von Przezany -lebhaft . Starker Regen ü?
einträchtigte auch südlich des Dnjestr die .Kampfhandlungen.

Dort kam es nur südlich von Kalusc zn örtlichen
Z u sa m m e n st ö ß e n.

Bei den anderen Armeen und an der
Mazedonischen Krönt

ist die Lage unverändert.
:D«r Erste Generalquartiermrister

Ludendorfs.

Neue H -Boot -Erfolge.
WTB . Berlin,  14 . Juli . (Amtlich). Im eng¬

lisches Kanal und in der Nordsee  wurden durch die
Tätigkeit unserer U-Doote wiederum 6 Dampfer , 2 Segler
und "7 Fischerfahrzeuge versenkt. Darunter befanden sich
der englische Dampfer Solwah Prince , der englische Btotor-
schooner Ariel mit Paraffin , Naphra un.d Kohlen, der be¬
waffnete französische Dampfer Marguerire , ein durch Flieger
und Bewachungsfahrzeugc gesicherter bewaffneier Dampfer
.von mindestens 6000 Tonnen , ein mittelgroßer Dampfer
mit Papier , Papiermasse , Gruben - und geschnittenem Holz.
Aus einem Geleitzug herausgeschossen wurde ern Dampfer,
der die Nummer 54 an der Bordwand führte.

WTB . Berlin,  14 . Juli . Neue U-Bootserfolge im
Atlantischen Ozean . 21000 Bruttoregister-
tvnnen.  Unter den versenkten Schiffen befanden sich der
bewaffnete englische Dampfer Ultonia (10402 Tonnen), der
bewaffnete italienische Dampfer Phöbuö (3133 Tonnen),
die bewaffneten englischen Fischdarnpfer Pretoria und Store
und die englischen Fischdanchfer Romantro , Pacific , Seaking,
Cedric, Feridot , Mvbel . Eines der versenkten Schiffe hatte
Pctro ^ um und ein anderes Eisen und Eisenbahnschienenge¬
laden ,die Hrdungen der übrigen konnten nicht festMstellt
werden.

PM . Amsterdam,  14 . Juli . Die englische Admi¬
ralität meldet : Das L i n i e n s chi f f V a n gna rd , 19250
Tonnen , ist am 9. Juli , nachts, während es vor Anker lag,
infolge einer Entladung in Bord in die Lust geflogen
und sofort gesunken. Drei der Ueberlebcnden, zwei Matrosen
und ein Offizier, sind nachher gestorben. Es befanden sich
58 Personen an Bord , als das Unglück sich ereignete. Eine
Untersuchung ist eingeleitet . Nach eurer weitem Meldung
bleiben 97 Ueberlebende, da die Besatzung zum Teil Land¬
urlaub hatte . »

(Dir Banguard ist am 22. Febmar 1909 von Stapel ge¬
laufen, die Äasserverdränguug beträgt 19 600 Tonnen , die
Schnelligkeit 22,1 Seemeilen . Das Schiff besaß zehn 30,5-
Ztm .- und achtzehn 10,2-Ztm .-Geschütze, ferner vier 4,7-
Ztm .-Kalrber und fünf Maschinengewehre, zwei seitliche
Rohr ? unter Wasser für 45-Ztm .-Torpedo und ein Heckrohr
unter Wasser, ebenfalls für 45-Ztm .-Torpedo. Das Schiff
war 163 Meier lang , 25,6 Meter breit , hatte einen Tiefgang
von 8,2 Meter und eine Besatzung von 780 Mann .)

Der Kanzler -Wechsel.
WTB . Berlin,  14 . Juli . Wie verlautet , ist dem

Reichskanzler Dr . von B e t h m a u n - y o t l w e g die
erbetene Entlassung  aus seinen Remtern bewillige und
zu seinem Nachfolger  der brsherige Uuterstaatssekretär
im preußischen Finanzministerium und Staatskommissar
für das Ernührungswesen Tr . Mrchaelis  emannt wor¬
den. Eine amtliche Nachricht liegt noch nicht vor.

WTB . Berlin,  14 . Juli . (Amtlich.) Eine Sonder¬
ausgabe des Reichsanzeigers  veröffentlicht fol¬
gende Bekanntmachung : Seine Majestät , der Kaiser und
König haben Allergnädigst geruht , dem Reichskanzler, Präsi¬
denten des Staats Ministeriums und Minister der auswär¬
tigen Angelegenheiten, Dr . v. Bethmann Hollweg, die nach-
gesuchte Entlassung aus seinen Aemtern unter Verleihung
des Sterns der Großkomture des Königlichen Hausordens
flon Hohenzollern zu erteilen und den Unterftaatssekretär,
Wirklichen Geheimen Rat Dr . Michaelis zum Reichskanzler,
Präsidenten des Staatsministeriums und Minister der aus¬
wärtigen Angelegenheiten zu emennen.

Ferner wird"folgendes Handschrerben  Seiner Ma¬
jestät des Kaisers und Königs bekanntgegeben: Mein lieber
v. Bethmann Hollweg! Mit schioerem.Herzen habe ich mich
entschlossen. Ihrer Bitte um Enthebung Von Ihren Aemtern
als Reichskanzler, Präsident des Staatsministeriums und
Minister der auswärtigen Angelegenheiten durch Erlaß vom
heutigen Tage zu entsprechen. Acht volle Jahre haben Sie
diese verantwortungsvollen Aemter des Reichs und Staats¬
dienstes in vorbildlicher Treue geführt und Ihre hervor¬
ragende Kraft und Persönlichkeit erfolgreich in den Dienst
von Kaiser und Reich, König und Vaterland gestellt. Gemde
in der schwersten Zeit , die je auf den deutschen Landen
und Völkern gelastet hat , in der es sich um Entschließungen
von entscheidender Bedeutung für das Bestehen und die Zu¬
kunft des Vaterlandes handelte , haben Sie mir mit Rat und
Tat unermüdlich zur Seit ? g?standen. Ihnen für alle Ihre
treuen Dienste meinen innigsten Dank zu sagen, ist mir ein

Herzensbedürfnis . Als äußeres Zeichen meiner Dankbarkeit
und besonderen Wertschätzung verleihe ich Ihnen den Stern
der Großkvmtnre meines Hausordens von Hohenzollern,
dessen Abzeichen Ihnen hieriiebcn zugeht. Mit wärmsten
Segenswünschen verbleibe ich Ihr Ihnen stets woblgeneigter
dankbarer Kaiser und König Wilhelm / . R.  Berlin . 14
Juli 1917. An den Reichskanzler Tr . v. Bethmann Hollweg.

WTB . Berlin,  15 . Juli . Ter Kaiser  empfing heute
vormittag v. Bethmann Holliveg in Abschiedsaudienz.
Im Anschluß daran empfing ihn die Kaiserin.

Berlin,  14 . Juli . Ein bürgerlicher Beamter aus dem
innern Dienste Preußen , ein Mann , der sich an einer der
schwierigsten Ausgaben des Krieges als ungemein entschlos¬
sener, willensstarker Organisator bewährt hat, übernimmt
nunmehr die Leitung der Reichsgeschäfte. Dr . Georg
Michaelis steht im 60. Lebensjahr und gehört seit 1879
dem Staatsdienst an . Er war zuletzt Unterstaats,ekretär im
Finanzministerium . Als im Jahre 1915 unsre Brotversor-
gnng in ernste Schwierigkeiten geriet , wurde er Leiter der
Reicksgetrcidestelle und hat als solcher binnen kurzem di-
Brotversorgung in der bekannten Weise eincerichtet. Im
Februar dieses Jahres wurde er preußischer Staatskom¬
missar für Bolksernäkming . Wie an die,en großen Aufgaben,
so hat er früher bereits bei Sonderaufträgen , wie z. B. der
Sanierung der Weinbauverhältnisse im Rheinland und der
Durchführung der Oderregulierung , seine besondere Befähi¬
gung bewiesen.

Als die Ziele seiner Politik hat der neue Reichskanzler
vor allem bezeichnet die Förderung der innern Geschlossen¬
heit des Volkes und die kraftvolle Betätigung der Einigkeit—^ dif - ~ ' ■ * -nach di | en unter Festhaltung an unsrer bewährten Bündnis¬
politik.

Es ist offenbar kein Zufall , daß die Wahl des .Kaisers,
obschon die auswärtige Politik jetzt mehr Aufmerksamkeit
denn je erfordert , nicht auf einen Divlomaten , sondern aus
den Mann gefallen ist, dem schon bisher die augenblicklich
brennendste Aufgabe, die Polksernährung , anvertmut ist.
Da liegt, wenn wir die Lage richtig beurteilen , ihr Kern¬
punkt, von hier muß die Besserung ausgehen. Noch ist cs
nicht zu spät, aber es ist höchste Zeit. Die Sachverständigen
sagen, daß Nahrungsmittel genug im Lande seien, nicht um
uns ein Schlaraffenleben zu ermöglichen, aber um den Hun¬
ger zn stillen. Nur ist es bisher nicht gelungen, sie alle zu
erfassen und gleichmäßig zu verteilen . Das mag schwer,
sollte^ aber nicht unmöglich sein. Den Wucherem und
Schleichhändlern das Handwerk legen und dann alle vor¬
handenen Nahrungsmittel so verteilen , daß jeder, Fürst oder
Tagelöhner , das gleiche erhält , das scheint uns das Ziel,
das in erster Linie dem neuen Kanzler gesteckt ist. Es ist
neulich mit Recht darauf aufmerksam gemacht worden, daß
auf politischem Gebiet der preußische Wahlspruch suum
cuique nicht gleichbedeutend sei mit einem cuique ideni.
Für die Kriegsernährung aber gilt nicht die Losung: jedem
das Seine , jedem das , worauf er kraft seiner Kaufmitt- l
Anspruch zu haben glaubt , sondern : jedem das gleiche. Er¬
reichen wir es. diese Losung zu verwirklichen, so werden wir
den Hungerkrieg bestehen und jeder berechtigten Unzufrie¬
denheit den Poden entziehen. (Köln. Ztg .)

WTB . Berlin,  14 . Juli . Der Kronprinz  ist in
der vergangenen Nacht um 11 Uhr 25 Minuten vom Bahn¬
hof Friedrichstraße nach dem westlichen Kriegsschauplatz ab¬
gereist.

Weitere Veränderuttgett.
PM .. Berlin,  14 .̂ Juli . Die Blätter behandeln den

Rücktritt  des Staatssekretärs Zimmcrmann und die
Ernennung  des Grafen von Brockdorf - Rantzau
als eine Tatsache. Graf von Brockdorf-Rantzau steht im 49.
L?bensjahre . Die diplomatische Laufbahn hat ihn nach
Truisel und Petersburg , nach Wien und dem Laag, nach
Budapest und nach Kopenhagen geführt, wo.er zur Zeit unter
den schwierigsten Verhältnissen unter Schwierigkeiten, b?e
nfcht nur in Kopenhagen, londcrn auch in Berlin liegen,
dre Interessen des Deutschen Reiches mit großem Erfolg¬
vertreten und eine angesehene Stellung in der dänischen
Hauptstadt erworben hat . Graf von Brockdorf-Rantzau ist
ein Politiker von Weltkenntnis und selbständigen Anschau¬
ungen, und daß er in persönlichen Verhandlungen über die
Interessen des Deutschen Reiches seinen Mann ' stehen wird,
bezweifeln die nicht, die ihn kennen.

PM Berlin,  14 . Juli . Die Blätter rechnen damit,
daß außer dem Staatssekretär Zimmermann auch der
Staatssekretär und Vizekanzler Dr . Helsserich  zurück-
treten wird , als dessen Nachfolger nennt man den Staats¬
sekretär Graf Roedern.

Kriegszi - le.
PM . Berlin,  14 . Juli . Tie Post teilt mit. daß die

Schwierigkeiten, die die Fassung der K riegszielerklä-
rung der MehrheitsParteien  bereitet , bis zur
Stunde noch nicht endgültig gelöst sind. Das ist, wie wir
erfahren, richtig. Die Parteiführer , die gestern beim Ge-
ncralfeldmarschall von Hindenburg  und General Lu¬
tze n d o r f i waren , scheinen nach den Meldungen der Mor-
genblätter mit dem Eindruck geschieden zu sein, daß dir
berden Feldherren an dem, was die Mchrheitsparteien des
Rcachstaegs beschlossen haben, zwar einige Aenderungen.
aber doch nicht grundsätzlicher Art , wünschen. Aus der Tat¬
sache aber , daß heute die Besprechungen zwischen Hinderr-
burg . Ludendorff und den Parteiführern der Mehrheits-
Parteien , Zentrum , Sozialdemokraten und Fortschrittlern



noch einmal ausgenommen worden sind, gebt allerdings
hervor, daß über eine Umgestaltung dieser Kriegsziel - uns
Friedenscrklärung verhandelt wird . Das Hindernis einer
Aenderung liegt darin , daß Sozialdemokratie , Zentrum und

Telexhcilsche Nachrichten.
Das englische Weltreich in Gefahr.

PM . Berlin,  16 , Juli . Aus London meldet die Boss.
Ztg ., daß die separatistische Bewegung der kanadischen Fran¬
zosen gegen die Durchführung der Wehrpflicht die Form
einer offenen Revolte annimmt . Nach demselben Blatte
ist in Britisch Indien eine Anzahl bekannter Indier und
Engländer verhaftet worden, weil sie die republikanische
Bewegung im Reiche unterstützten , durch die die Sicherheit
des Reiches gefährdet werde. .

Die Personalveränderungen in den
Reichsämtern und Ministerien.

PM . Berlin,  16 . Juli . Wie verschiedene Blätter mel¬
den, dürften die im Zusammenhang mit dern Kanzlerwechsel
zu erwartenden Personalveränderungen in den Reichs-
ämtern und Ministerien nicht auf *bie Spitzen dieser

~~ " . . — ~ . . Tnt-Dienststellen beschränkt bleiben. Tr . Helfferich soll . ...
schlossen sein, zu gehen. Die Wahl des Nachfolgers für
Staatssekretär Zimmermann schwanke zwischen Herrn v.
Hintze und .Herrn v. Kühlmann . Wie das Tageblatt wissen
will , wird als Anwärter auf die Stelle des Cüefs der Reichs¬
kanzlei ein bekannter Parlamentarier genannt.

Das Kündigungsrecht für Hausbesitzer
aufgehoben.

PM . Berlin,  16 . Juli . Mehrere Blätter melden aus
Danzig daß der dortige Kommandant alle von den .Haus¬
besitzern zum 1. Juli ausgesprochenen Kündigungen für un¬
gültig erklärt hat.

Aus Provinz und Nachbargebieten
Limburg , 14. Juli . Die Eutwenduna von Brotkarten

in einer hiesigen Druckerei betreffend, /vird uns mitoeteilt,
daß es sich hierbei keineswegs um einen umfangreichen Han¬
del mit Brotkarrten handelt; nach der Feststellung kommen'
nur 2 verdruckte Druckbogen mit höchstens 30 Brotmarken
und 6—8 Brotbücher in Betracht, die auf dem Transport zur
Ablieferungsstelle von drei Druckerlehrlingenund einen, Haus-
kurfchen, alle 14—15 Jahre alt , eingesteckt worden sind; wie
weiter festgestellt ist, hat dann der Hausbursche einmal mehrere
Brotkarten an eine Person verkauft. Ta aie Beteiligten
erst seit ungefähr 2 Monaten in der betr. Druckerei beschäftigt
sind und in dieser Zeit nur zweimal Brotkarten hergestellt
Wurden, kann der Mißbrauch auch nicht schon seit längerer
Zeit vorgekömmen sein; es sind auch keinerlei Verhaftungen
seitens der Polizei erfolgt.

Biebrich (Unterlahnkreis), 14. Juli . Der 'Sohn »nsers
Herrn Bürgermeisters Klein, Musketier Adolf Klein, erhielt
für besondere Tapferkeit das Eiserne Kreuz 2. Klasse.

Bremberg , 14. Juli . Der KanonierH. Schmidt ist aus
besonderer Tapferkeit zum Obcrgefreiten befördert und mit
dem Eisernen Kreuz 2. Klasse ausgezeichnet worden.

Mn*  Lad Ems und Mmgegenv.
e König ! Kurtheater Herr A. Posiin, früher Herzog!.

Meining'scher Hofschauspieler und Frau Livsktz— Possin,
seine Gattin , eine bekannte frühere Künstlerin des Wies¬
badener Hoftheaters werden mit eigenem Ensemble morgen
Molieres „Ter Eingebildete Kranke  zur Auf-
führung bringen. Tie Vorstellung, mit der die Gäste an einer
Reihe von Kurtheatern, so z. B. auch in Bad-Nauheim, einen
ganz außerordentlichen Erfolg erzielten, ist aufs feinst: durch¬
gearbeitet und von einer so wirksamen und geradezu köstlichen
Drolene, daß Jedermann , der einmal rin paar Stunden herzlich
sich auslachen möchte, der Besuch des Gastspieles auf das
dringendste einzuraten ist.

Aus Diez und Umgegend.

Hambach , 14. Juli . Dem Musketier Karl Faßbender
von hier wurde das Eiserne Kreuz verliehen

Fortschrittliche Bolkspartei sich auf die letzte Fassung dieser
rrlär

Aus Nasiau und Umgegend.
Erklärung , wie man in parlamentarischen Kreisen weiß, sest-
gelegl haben. Sonach spielen diese Kriegszielecklärungen
auch in der neuen Situation , die durch den Rücktritt Beth-
manns entstanden ist, noch eine Rolle.

PM . Berlin,  14 . Juli . Die Besprechungen,  die
heute im Garten des Reichsamts des Innern von 5 bis
8 Uhr zwischen Hindenburg , Ludendorff,  dem
neuen Reichskanzler Dr . Michaelis,  dem Staatssekretär
Tr . Helfferich,  dem Unterstaatssekretär Wahnschaffe
und den Führern der Mehrheitsparteien  über die
Kriegszielerklärung stattgefunden haben, haben dem Ver¬
nehmen nach zu keiner endgültigen Vereinbarung über diese
Erklärung geführt. Es findet morgen noch eine Besprechung
der Mehrheitsparteien unter sich statt.

WTB . B erlin,  14 . Juli . Die Norddeut sche A ll-
gemeine Zeitung  schreibt : In Fortsetzung der gestern
abend im Generalstab stattgehabten Unterhaltung zwischen
dem Generalfeldmarschall von Hindenburg , dem General
Ludendorff und den Führern der Reichstagsfraktionen , fand
heute auf Veranlassung und in Gegenwart des neu ernann¬
ten Reichskrnzlers Dr . Michaelis eine zwanglose Aussprache
mit den Vertretern des Zentrums , der Fortschrittlichen
Volkspartei und der Sozialdemokraten bei dem Staatssekre¬
tär des Innern Dr . Helfferich statt . Für morgen ist eine
Aussprache mit Vertretern anderer Parteien in Aussicht
genommen.

"Homberg, 14. Juli . Dem Gefr. W. Saht wurde wegen
Tapferkeit vor dem Feinde im Westen das Eiserne Kreuz ver¬
liehen

Winden , 14. Juli . Heinrich Raab, der dritte Sohn
des BäckermeistersHerrn Joh . Raab, ist mit dem Eisernen
Kreuz ausgezeichnet worden.

Schluß des Feldes während der Nachrzeit.
Wir machen darauf aufmerksam, daß nach 8 1 der Feld¬

polizeiverordnung vom 6. Mai 1882 das Feld in der ZeitI
vom 1. Mai bis Ende August von abends 10 Uhr bis mor¬
gens 4 Uhr allenthalben geschlossen sein muß, d. h. während
dieser Zeit hat. niemand im Felo etwas zu suchen, es sei denn,
daß er die Genehmigung von der Ortspolizeibehörde hat.

Indem wir diese Bestimmunghiermit in Erinnerung brin¬
gen, machen wir darauf aufmerksam, daß die Feld- und Ehren-
feldhüter angewiesen worden sind, jede Uebertretung zur An¬
zeige zu bringen. Jede uns zur Anzeige gebrachte Zuwider¬
handlung werden wir mit aller Strenge bestrafen.

Bad Ems,  den 14. Juli 1917.
Me Poliieiverwaltono

Beaufsichtigung der Weinberge.

Eisabgabe.

Stenotypistin,

Frauen und Mädchen

Es wird zur Kenntnis gebracht, daß die Lokalauffichts-
kommission zur Besichtigung der Weinberge aus den Herren
Gärtnefeibesitzer Hch. Sanner , Georg Dietz und Christ. Schulz
besteht. Der LokalbeobachterSanner wird während feiner
Abwesenheit durch Militärditnstleistung durch den Herrn Lokal-
beobnchter Mensch in Nassau vertreten.

Bad Ems,  den 14. Juli 1917.
Die Polizeiverwaltung.

Beschlagnahme und freiwillige Ablieferung von
Einrichtungsgegenständen ans Kupfer und

Knpferlcgierungen.
Zur Mitwirkung bei Durchführung der Bekanntmachung

vom 20. Juni l. Js . — Nr. 142 des Kreisblattes — haben
wir im Jnteresie der Einwohnerschaftunter dem Vorsitze des
Herrn Beigeordneten Balzer eine Beratungsstelle  einge¬
richtet, der die Herren G. Kemmcrer, Ernst Lotz, G. Hilzinger,
Jotes Wittmann, Albert Herrmann und Gustav Müller
angehören.

_Die Genannten sind jederzeit bereit, dem Publikum Aus¬
kunft über die unter die Beschlagnahme fallenden Gegenstände
zu erteilen

Die Besitzer von Einrichtungs-Gegenständen aus Kupfer
und Kupserlegierrungen der unter die Auszählung des tz 2
obenbezeichneter Bekanntmachung fallenden Art werden daher-
ersucht, sich in Zweifelsfällen schon vor dem demnächskigen
Ablieferungstermin entsprechende Aufklärung zu verschaffen.

Bad Ems,  den 14. Juli 1917.
Ter Magistrat

Der Kaufpreis für das vom Schlachthof abzugebende Eis
beträgt für die Stadtgemeinde 1 Mark für einen Zentner
Der Unternehmer Franz Philipp Eifler ist demgemäß berechtigt,
für einen Zentner Eis 1 Mark 40 Pfg. zu erheben. ,

Für die Bruchteile eines Zentners darf Eifler erheben:
Für einen halben Zentner Eis 75 Pfg., für einen großen
Eimer Eis 50 Pfg ., für einen kleinen Eimer Eis 30 Pfg.

Bad Ems,  den 13. Juli 1917.
D- r Magistrat

Ein größeres Werk in Ems sucht für sofort oder später
eine durchaus perfekte, gewandte

die flottes, sauberes und gewissenhaftes Arbeiten gewöhnt ist.
Da sie auch im Kalkulationswesen beschäftigt wird, so

wird sicheres Rechnen und ein gewisses selbständiges Arbeiten
verlangt.

Angebote mit Lebenslaufbcschreibungund Gehaltsansprü.
chen, sowie Zeugnisabschriften sind zu richten unter tleiebcn
A.  79 an die Geschäftsstelle der Emser Zeitung. (3492

finden fortwährend lohnende Beschäftigung bei leichter Arbeit
in der

Chemischen Fabrik Dr. Trost NaG,
Bad Ews, Koblenz,rstr. mbs

Kgl. Kurtheater Bad Ems
Leitung: Hofrat Hermann Steirgoetter

Dienstag , den 17 . Juli 1917 , abend
Einmaliges Gastspiel des Hofschauspielers

und der Hofschauspielerin Tilde

Der eingebildete Kn
Lustspiel in 3 Akten von Moliere

Heute frisch eingetro
Schellfische, Kabliau , Sie

Albert Kanth . Fischhandlg..

KE Obtakatif im Dlttlal
Aus Veranlassung des Obstgroßhändlers I

zu Nassau ißt infolge einer Verständigung mit den
im Unterlahnkreise der Obstankauf wie folgt ge

Th . Bl eit gen in Diez  kauft in den Orten:
Heistenbach, Gückingen. Aull , Eppenrod,
gen, .Hambach.

Jacob Sprenger in Niederneisen  k
Orten : Freiendiez . Holzbeim, Flacht, Nie

Georg Pb . W. Reichel in Hahnstätte
den Orten ' Hahnstätten , KaltenholzhaustnH

W i l b- K n a p p in O b e r n e i se n kauft in
Lobrheim, Oberneisen Netzbach.

I o b a n n T e m b a ch in Z o l l b a u s kaust in!
Schiesheim, Mudershausen , Allendorf,
gen Burgfchwalbach.

W i l'h. H ei m ann in Schönborn  kauften i
Schönborn , Wasenbach, Balduinstein,
Cramberg , Schaumburg , Birlenbach, Geil«

Heinr . Ehr . Klöppel in Brembcrg kr'
Orten : Bremberg , Gutenacker, Biebrich, ‘
Attenhausen.

Moses Rosent h a l in Nassau  kaust in
Hirschberg, Langenscheid, Holzappel, Sck
lottenberg . Dörnberg.

Joh . Heinr . Hofmann II. in Singhose«
Ad . Bender in Singhofen  kaufen ink
Singhofen , Pohl , Lollschied, Niedertiefey'
Geisig.

Ehr . Elbert I. in Dausenau  kaust in
Dausenau, Kemmenau.

Zadock Blumentyal in Kördorf  kr
Orten : Kördorf, Herold, Ergeshausen , Klin

Heinr . Dietrich in Eisighofen m
Orten : Reckenroth, Eisighostn, Dörsdorf,!
Berndroth , Rettert , Oberfischbach, MitteH

Jaeob Landau  in Na; sau  kaust in
Becheln, Bergnassau-Scheuern, Tessigh

■ thal , Dornholzhausen, Bad Ems , Giersh
berg, Horhausen, Jsselbach, Kalkofen,
Misselberg, Nassau, Obernhos, Rupprnr
Hausen, Ceelbach, Sulzbach, Weinähr , Whj
merjchied.

-Nassau,  den 13. Juli 1917.
Jacob Landau,

Gisries Patent-Iarrche-Prn
in verschiedenen Längen stets am Lager. .

RI. Levita , Hols
Junges, nettes

Serviersräulem
gesucht. !3604
Hotel Oranierr, Diez.

Anst. braves

Zuverlässiges
Mädchen

für leichie HauLaririt stunden¬
weise sofort gesucht.
Fra » Letttaant Groß, Diez.

Auweg 14. [3482

zum Servieren
nach auswärts g'M
mutz auch in deri
Mithilfen. Angev
an d;e

Lehrling
sucht s34?0
Will, . Klump. Schuck,dcmewer,

Singposeu.

sür Küche urd
amwärts gesucht

Frl . Hilr
3;62! LahUUr. PM

Zahlungen sür»
derungen au dl.__..-orntfiuti

Wiedersehn war seine und nnsere Hoffnung.
Du warst so jung, starbst viel zu früh,
Wir denken Dein mit Schmerzen,
Das Blei, das Dich zu Tode traf , zerreisst auch uns die Herzen.
So ruh nun sanft, Du treues Herz, Du hast den Frieden und wir den Schmerz.

vemn Mnurerme-P«^uwerntßmetUnternehmer r ; j
Rtthl sind
Iiamenlsvotlstreckkj»|UUi:uhsuv«i-
Theodor Pi ^ ,

RömcrtzGNj
Hefersehüttert und unerwartet erhielten wir die sehmerzliche

blachrieht , daü unser innigstgeliehler , unvergeßlicher , hoffnungsvoller
und braver Sohn , unser herzensguter Bruder , Enkel und Vetter

Kaust SoDannb
w. Himbeere»
Obstsorte « **

d Diebstähle in Feld und Gärten sind in uen letzten Näch¬
ten erschreckend. Ganze Plätze mit Kartoffeln in Steckern, in
den Gärten mit Bohnen, Karotten und Zwiebeln sind abge-
rüumt worden. Auch weitere Lebensmittel sind nicht sicher
vor den Dieben, denen in den letzten Nächten 3 Schinken,
Speckseiten und sonstige Rauchwaren in einer Billa in der Part
st raps in die Hände sielen. Hoffentlich wird der städtischerseits
ungeordnete starke militärische Nachtschutz dem Raubgesindel
das Handwerk legen.

d Eine rückfällige Schwindlerin ist dieser Tage in
der Person der Frieda I . aus Bad Ems durch Polizcisergeanr
Schmidt hier festgenommen worden. Bei einem Hauptmann
Zehne» (hier unbekannt) in Stellung nach ihrer Angabe,
ließ sie sich in einem Geschäft für ea. 300 Mk. Waren zur
Auswahl geben. Der Betrug wurde noch rechtzeitig be¬
merkt und die Schwindlerin von der Polizei ermittelt.

Heinrich Zimmersdiied
ßtöpitijen.
347h) LuhNiMM

Gefreiter

Eine Garnitur«
sucht. Offerten'
u. 6. 81 an die>

in einem Inf. Hegt., Inhaber des Eisernen Kreuzes II. Kl.

Im blühenden Alter von 21 Jahren am 29 . Juni gefallen ist.
In tiefer Brauer:

Familie Karl Ludwig Zimmerschied
nebst Angehörigen.

Gespieltes
gegen BaizahlwW
Sqristl . A-ig'». *
Fabrikanten ■*.
F. G. 4016  a»
Gießen, «rbeten^

Bad Ems, den 16. Juli 1917. (3308

Eine Wy
mit8 «ükt« «u

EoblenrersG

zur Bei Hülse i«
Koudttorei
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